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Auf Grundlage der im März 2017 vom Stadtrat 
beschlossenen Förderrichtlinie der Stadt 
Reichenbach für Klein- und Kleinstunternehmen 
hat der Technische Ausschuss des Stadtrates im 
August weitere Förderanträge beschlossen.
Für das Restaurant Museumskeller beträgt die 
Förderhöhe 12.500 Euro, mit einem Fördersatz  

Foto links: Das Schuhhaus Peters hat mit Unterstützung der Fördermittel den Laden umgebaut, neuen Fußboden eingebaut und das Geschäft ins richtige 
Licht gesetzt. Die Förderhöhe beträgt 2.200 Euro. Das sind 40 Prozent der förderfähigen Kosten.

Foto rechts: Das Unternehmen Arbeitsschutz Robert Dietel, Inhaber Udo Meister, hat ebenfalls die Förderung in Anspruch genommen. Der Firmensitz Am 
Graben konnte neu gestaltet werden. Angeschafft wurden ein neues Computersystem und Büromöbel. Außerdem sind Bodenbeläge und Türen erneuert. Das 
Unternehmen stattet Firmen und Privatpersonen mit Arbeitsschutzartikeln aus, individuelle Lösungen 
sind dabei möglich. Der Fördersatz beträgt 50 Prozent, da ein zusätzliche Arbeitsplatz geschaffen wurde.

Weite Anträge können bis zum 30. Juni 2020 eingereicht werden.
Ansprechpartner in der Stadtverwaltung: Abteilung Wirtschaftsförderung, Tel. 03765 524-1010, 
E-Mail: keller@reichenbach-vogtland.de

von 50 Prozent. Angeschafft werden dafür neue 
Technik, durch deren Einsatz die Prozesse in der 
Küche des Restaurants optimiert werden können. 
Außerdem werden der Küchenfußboden erneuert 
und der Biergarten neu gestaltet.
Die Firma expert Müller erhielt 40 Prozent 
Zuschuss für die Anschaffung einer elektrischen 

Treppenkarre zum besseren Transport der 
Geräte zum Kunden.
Ebenfalls mit 40 Prozent bezuschusst werden 
die Investitionen der Firma Flaschengeist. Im 
Geschäft erfolgen Maler- und Fußbodenarbeiten. 
Außerdem werden die Ladenausstattung sowie 
die Beleuchtung des Geschäftes verändert.

Wirtschaft aktuell: Wieder Förderung für kleine Unternehmen
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Baustellen
Staatsstraße in Mylau erhält QuerungsinselHochwassermaßnahme - Offenlegung des Raumbachs

abgesenkte Bordsteine
Im Rahmen der Beseitigung der Hochwasserschäden von 2013 wird der 
Raumbach auf einer Länge von 70 Metern im Bereich des bisherigen 
Bachtunnels zwischen Heinsdorfer Straße und Am Mühlgraben offengelegt. 
Die alte Straßenbrücke wurde abgerissen. Sie wird durch ein kleineres 
Brückenbauwerk ersetzt, das Radfahrer und Fußgänger überqueren können. 
Der Anliegerverkehr soll über die Schießgasse und die Straße Am Mühlgraben 
rollen. Im Bach selbst müssen Sedimentablagerungen entfernt sowie die 
Gewässersohle und Ufermauern auf rund 400 Metern repariert werden. 
Bevor die Brücke demontiert werden konnte, baute man zunächst eine 
Buswendeschleife an der Schießgasse. Ende April begannen die Arbeiten 
zur Offenlegung des Raumbachs. Den Bauauftrag vergab der Stadtrat 
für 579.000 Euro an die Firma Phönix Bau Aue. Zunächst wurden die 
straßenseitige Stützwand fertiggestellt sowie Schalung und Bewehrung 
des Überbaus der Brücke eingebaut. Anfang Oktober wurde betoniert. Ziel 
ist es, die Baumaßnahme am 30. November zu beenden.

Seit 16. Oktober wird in Mylau auf der Staatsstraße 299, Reichenbacher 
Straße auf Höhe der Einmündung der Kreisstraße, im Auftrag des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr (LASuV), Niederlassung Plauen, 
eine Mittelinsel als Querungshilfe errichtet.
Zusätzlich wird in diesem Bereich die Fahrbahnmarkierung erneuert. 
Diese Maßnahme ist notwendig, damit Fußgänger und Radfahrer die stark 
befahrene Staatsstraße gefahrloser überqueren können.
Im Auftrag der Stadtverwaltung wurden Ende September bereits die 
erforderlichen Gehwegabsenkungen vorgenommen.
Aufgrund der Lage der Mittelinsel ist während der Zeit des Einbaus eine 
halbseitige Sperrung der S 299 notwendig. 
Der Verkehr von Netzschkau in Richtung Reichenbach wird innerörtlich 
über den Markt und den Heubnerring geführt. 
Bei der Aufbringung der Fahrbahnmarkierungen kommt es zu weiteren 
kurzzeitigen Änderungen der Verkehrsführung.
Bauausführende Firma ist die WTU Weischlitz GmbH.
Das Ende der Bauzeit für alle Leistungen ist für den 26. Oktober vorgesehen.

Fotos (2): F. Beger

Zusätzliche Fördermittel für ESF-Programm 
„Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung“ 

Die Stadt Reichenbach hat im Rahmen des Förderprogrammes „Nachhaltige 
Soziale Stadtentwicklung“ eine Aufstockung der Fördermittel um rund 
330.000 Euro auf insgesamt 790.000 Euro erhalten.
Für die Umsetzung des Gesamtkonzeptes „Soziale Integration-Reichenbach 
verbindet“ stehen damit rund 41,8 Prozent mehr Fördermittel aus dem 
Europäischen Sozialfond (ESF) zur Verfügung. Des Weiteren wurde der Zeitraum 
für die Umsetzung um zwei Jahre bis 2022 verlängert. Mit den zusätzlichen 
Mitteln können u.a. bestehende Maßnahmen intensiviert werden.
Aktuell werden vier Projekte umgesetzt. 

Zu den umgesetzten Projekten zählen das Projekt „Lebenswelt Konflikt im 
Hortalltag“ in der Kindertageseinrichtung Wichtelhausen sowie die Vorhaben 

Foto: L. Keller

Hortkinder der Kindertageseinrichtung Wichtelhausen bei der 
Umsetzung des „Genussprojektes“- Hier: Genuss pur - wir bereiten 
gemeinsam einen leckeren Obstsalat zu.
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! „Begegnungs- und Fahrradwerkstatt Richtungswechsel“, welches die SAQ 

Reichenbach mbH Zwickau, Niederlassung Reichenbach gestaltet sowie „Menschen 
finden zueinander“, das durch die Tafel Reichenbach e.V. bearbeitet wird.
Im Sommer startete die Maßnahme „Integration statt Isolation“, ein Bau-, 
Koch- und Gartenprojekt. Hierbei sollen die Teilnehmer (Mit-)Verantwortung 
übernehmen und deshalb in die Gestaltung ihres Umfeldes einbezogen werden. 
Träger ist der Verein DieFabrik CVJM mit Sitz in der Dr.-Külz-Straße.
Im nächsten Jahr beginnt das bereits bewilligte Vorhaben „Eltern(S)pass – damit 
Elternsein allen Spaß macht“, der Landeskirchlichen Gemeinschaft, welches u.a. 
aufgrund der aktuell laufenden Baumaßnahmen verschoben wurde.
Bis Mitte 2018 wurden ca. 110.000 Euro der Mittel eingesetzt. Weitere 

Projekte sind geplant bzw. es wurden dafür Förderanträge gestellt.
Das ESF-Fördergebiet erstreckt sich von der Dammsteinstraße über die 
Marienstraße und den Marktplatz bis zur Oberen Dunkelgasse. In diesem 
Gebiet sollen benachteiligte Bewohner so unterstützt werden, dass sie 
ihre Lebens- und Beschäftigtensituation stabilisieren bzw. mittelfristig 
verbessern können. Ein weiteres Ziel ist die enge Zusammenarbeit der 
sozialen Träger in diesem Gebiet. Der Fördersatz beträgt 95 Prozent, den 
Eigenanteil tragen der jeweilige Projektträger und die Stadt Reichenbach.

Streiflichter
150 Jahre August Horch: Gefeiert an der Wirkungsstätte und in der Geburtsstadt

Am 12.10.1868 wurde August Horch in Winningen geboren. In Reichenbach 
produzierte er von 1902 bis 1904 seine ersten selbst konstruierten Autos. 
Die AWO Vogtland, deren Beratungs- und Betreuungszentrum sich in der 
ehemaligen Produktionsstätte von Dr. h. c. August Horch befindet, feierte 
den 150. Geburtstag von August Horch am 29. September mit einem Fest.

In Horchs Geburtsstadt Winningen fand am 11. und 12. Oktober, 
organisiert von Stadt und Horch-Club e.V., ein Jubiläum zu Ehren 
des Ehrenbürgers der Stadt statt. An diesen Feierlichkeiten nahm 
Reichenbachs Oberbürgermeister teil. V.l.n.r.: Raphael Kürzinger, 
Eric Peiter, der Bürgermeister von Winningen, Horch Urenkelin 
Tanja Wörmann, Horchenkelin Heike Müller, Marion Lange (AWO), 
Hans-Jürgen Löffler, Doreen Seifert und Ulla Löffler.

Fotos: V. Unger-Bauer, Stadt Winningen
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren
Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum 

vom 29. September bis zum 19. Oktober
ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

Impressum:
Herausgeber: Reichenbacher Media Agentur
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, 
OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redak-
tionellen Teil ist Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger.

Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die 
Reichenbacher Media Agentur, 
Werner Heidemann, Weststr. 26,
Tel./Fax: 03765 12625; 
E-Mail: rcmediaagentur@t-online.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemein-
den und Vereine sind die jeweiligen Träger 
selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach, 
Tel. 03765 524-1012, Fax: 03765 524-2002,
E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: Vierzehntäglich, kostenlos 
an alle erreichbaren Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, 
Markt 7, 
sowie im Bürgerbüro Außenstelle Mylau, 
Reichenbacher Straße 13, 
zur kostenlosen Mitnahme aus.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: 
  Montag, 22.10.2018 
Erscheinung:  Freitag,  02.11.2018

Alle fünf Bücherzellen warten in den Ortsteilen auf Leser

Am 24. September 2018 wurden die Bücherzellen in Rotschau, Friesen und Obermylau 
aufgestellt. Alle ehemaligen Telefonhäuschen stehen in Sichtweite zum Gemeindezentrum.   
Die Mitarbeiterinnen der Jürgen-Fuchs-Bibliothek bestückten am 27. September die drei 
neuen Bücherzellen mit Büchern.   
In jede der fünf Lesehäuschen wurden etwa 250 Bücher einsortiert. Dabei sind Romane 
aus verschiedenen Genres, Krimis, Thriller oder auch historische Romane. Außerdem wurde 
darauf geachtet, eine große und inhaltlich breit gefächerte Auswahl an Büchern für Kinder 
und Jugendliche auszuwählen und sie mit in die Ortsteile zu nehmen. Sachbücher wurden 
vor allen Dingen zu den Themen Kochen und Backen, Garten/Gärtnern oder Natur in die 
Regale eingeordnet. 
Die ersten beiden Bücherzellen werden in 
den Ortsteilen Brunn und Schneidenbach 
bereits rege genutzt.  
Nach der Erstausstattung der Bücherzellen 
können Leserinnen und Leser Bücher 
entnehmen, austauschen oder die 
Bücher lesen und sie danach wieder 
zurückbringen. Fotos (2): A. Gärtner W
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! Das war das Stadtfest mit Bürgerfest & Kartoffelfest sowie Blasmusikfest

Am 02. und 03. Oktober feierten die Reichenbacher und Gäste das Stadtfest mit dem Kartoffel- und dem Blasmusikfest. Zur Eröffnung 
standen die Organisatoren von Stadt und Gewerbeverein gemeinsam auf der Bühne. Es folgten tolle Bühnenprogramme auf den Bühnen 
Postplatz und Markt sowie zahlreiche Angebote zum Mitmachen rund um die Kartoffel. Auf die Kinder warteten zahlreiche Spiel- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten. Auch kulinarisch wurde einiges geboten. Am 02. Oktober besuchten das Fest bei kaltem Wetter ca. 3.500 Gäste. 
Am 03. Oktober, bei deutlich schönerem Wetter, strömten 14.500 Besucher ins Stadtzentrum. Sehr gut besucht war das 11. Reichenbacher 
Blasmusikfest am Nordhorner Platz. Die Reichenbacher Kleinbahn verband die Veranstaltungsorte. Fotos: C. Steps, V. Unger-Bauer, H. Keßler
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Sportlich im Park der Generationen und im Stadtpark

Fotos oben: Cyclo-Bike am 05., 06. Oktober im Park der 
Generationen. Die Rundstrecke hatte es in sich. Durchquert 
werden musste beispielsweise ein offener LKW. Das Rad war über 
Sandgruben und Baumstämme zu tragen. Auf der Rundstrecke 
lieferten sich neben den sächsischen Radsportlern auch Aktive aus 
Bayern, Berlin und Thüringen spannende Rennen. 

Foto links: Am Herbstcross im Stadtpark, gleichzeitig Regional- 
und Vogtlandmeisterschaft, nahmen 250 Sportler teil. Zwei, vier 
oder sechs Kilometer waren die Strecken lang. Organisiert hatte 
den Wettkampf der LAV Reichenbach.

Von Kinderhospiz zu Kinderhospiz

Die Teilnehmer des Kinder-Lebens-Laufes zur Unterstützung 
schwerkranker Kinder liefen am 26. September in unserer Region.
Von Auerbach kommend ging es über Lengenfeld zur 
Göltzschtalbrücke. Hier übernahm der Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ die Fackel und brachte sie nach Reichenbach. 
Der ehrenamtliche stellvertretende Bürgermeister Thomas Höllrich 
begrüßte die Teilnehmer. Die Kilometer bis Zwickau absolvierte der 
zweifache Deutsche Meister Sebastian Hendel. Mit dem Erlös des 
Laufs, an dem jeder gegen eine Spende von fünf Euro teilnehmen 
kann, werden schwerkranke vogtländische Kinder und deren 
Familien unterstützt.

LED-Wand am Park der Generationen

Die Zwickauer Firma Comedia Concept hat eine zwölf Quadratmeter 
große LED-Werbetafel, direkt an der Bundesstraße 94, errichtet. 
Zu sehen ist der Monitor aus Richtung Am Graben und 
Reichsstraße. Durch diesen Großbildschirm im öffentlichen 
Raum gibt es eine neue Möglichkeit der digitalen Werbung. Vom 
Wetter über einen breiten Branchenmix bis hin zur aktuellen 
Veranstaltung informieren die wechselnden Bilder. Fotos: J. Meinel, V. Unger-Bauer, H. Keßler W
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Die Foto-Plakat-Ausstellung „Voll der Osten - Leben in der DDR“ ist 
bis 24. November im Eingangsbereich des Rathauses zu sehen.
Gezeigt wird eine ungeschminkte DDR-Realität, an die sich heute 
selbst Zeitzeugen kaum mehr erinnern. Die Ausstellung präsentiert 
auf 20 Tafeln über 100 bekannte und unbekannte Fotos von 
Harald Hauswald. Die Ausstellungstafeln verlinken mit QR-Codes zu 
kurzen Videointerviews im Internet.

„Voll der Osten - Leben in der DDR“ 

Fotos (2): H. Keßler

Die Schüler gefragt
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Am 04. Oktober haben Schülerinnen und Schüler der Weinhold-
Grundschule gemeinsam mit ihrer Schulleiterin Simone 
Wünsch Vorschläge zur Gestaltung des Schulhofes an den 
Oberbürgermeister übergeben.
Die Kinder erläuterten Raphael Kürzinger die Zeichnungen 
genau und begründeten ihre Gedanken Die Vorschläge von 110 
Kindern der Klassen 2 bis 4 der Weinholdschule sind sehr konkret. 
Spielgeräte, Rasen, Bäume oder Hochbeete sind Gestaltungsideen, 
die die Kinder gemalt und beschrieben haben. Die Ideen sollen in 
die Planung, die im kommenden Jahr ausgeführt wird, einfließen. 
Erste Maßnahmen sind für 2019 geplant. Gebaut werden soll der 
Weinholdschulhof 2020.

Demnächst

13:00 bis 18:00 Uhr in der Begegnungsstätte Nordhorner Platz.
Die Besucher erwarten Informationen rund um die Gesundheit, viele 
Vorsorgetipps sowie interessante Vorträge und Gespräche.

03. November: 19. Gesundheitstag

09., 10. November: Pop-Up-Stores

10. November: Frischemarkt

Wieder tolle Angebote in Reichenbach. An beiden Tagen verwandelt sich 
die Innenstadt wieder in ein buntes Warenhaus. 
Neben den Bestandshändlern zieht mit knapp 20 Pop-Up-Stores neues 
Leben in die Stadt. 
Zudem finden der Frischemarkt, eine Vernissage, eine Party und vieles mehr statt. 
Das Angebot reicht von individuellen Möbeln über Zigarren und Kerzen 
bis hin zu Designer-Second-Hand-Bekleidung und allerhand Kleinigkeiten. 
Auch kulinarisch gibt es mit einem kleinen Herbst-Café etwas Neues zu 
entdecken.

Einkaufen unter freiem Himmel: Unter dem Motto „Genial regional! - 
Leckerer Genuss von hier“ bieten Direktvermarkter und Händler von 09:00 
bis 16:00 Uhr frische Waren auf dem Marktplatz an.   
Ob Käsespezialitäten oder Honig, leckeres Obst und Gemüse, frisch gepresste 
Säfte, Fleisch- und Wurstwaren, kulinarische Gewürze, Pflanzen oder 
knusprige Backwaren - für jeden ist etwas dabei! Geben wird es frisch vor 
Ort geräucherten Fisch, schmackhafte Brathähnchen und Leckeres vom Grill.

Aus dem Stadtrat
Stadtratssitzung am 01. Oktober

Aufgrund von Feiertagen ergeben sich folgende Terminverschiebungen des 
Reichenbacher Wochenmarktes:
31. Oktober (Reformationstag) – verschoben auf Dienstag, 30. Oktober,
21. November (Buß- und Bettag) – verschoben auf Dienstag, 20. November

Achtung! Wochenmärkte verschoben

Der Oberbürgermeister informierte über die Empfehlung des Ältestenrates,  
die Umsetzung des Beschlusses zur Einrichtung einer Fußgängerzone im 
unteren Bereich der Zwickauer Straße sowie der Zenkergasse ab dem 01. 
Januar 2019 zu vollziehen. 
Außerdem wurde über die Aufstockung des Förderprogramms ESF um 
330.000 Euro auf 790.000 Euro informiert. - siehe Bericht Seiten 3/4!

Blumenstrauß des Monats
An Stelle von Blumen gab es Eis-Gutscheine als Dankeschön für die 
Beschäftigten und ehrenamtlichen Helfer, die während der diesjährigen 
Badesaison den Betrieb in den Freibädern in Oberreichenbach und Mylau 
aufrechterhalten haben. 
Foto - Seite 9: Vom Oberreichenbacher Bad, das in diesem Jahr 50.000 
Gäste zählte, dürfen es sich Bernd Claus, Kevin Marschlich, Holger 
Skilandat, Angelika Keßler und Holger Löffler sowie die Rettungsschwimmer 
Heiko Oelsner, Siegfried Goldhahn, Antonia Etscher, Milena Zöhke, Martin 
Höppel und Titus Kupka schmecken lassen. Vom Freibad Mylau, das 15.000 
Gäste verzeichnete, wurden Schwimmmeister Peter Brendel, Wolfgang 
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Leicht, Roland Schmelzer und Badhelfer 
Ronny Schröder geehrt.

Ehrenamtspokal des Vogtlandkreises
Der OB begrüßte dazu Kreisbrandmeister 
Gerd Pürzel. Da das langjährige Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Reichenbach, 
Jochen Möckel (Foto unten, Mitte), zur 
Ehrenamtsgala des Vogtlandkreises am 
21. September nicht anwesend sein 
konnte, erfolgte die Übergabe des Preises 
in der Kategorie „Ordnung und Sicherheit“ 
im Rahmen der Stadtratssitzung. 
Die Laudatio hielt der Kreisbrandmeister. 
Er würdigte das Engagement von 
Jochen Möckel im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit.
Außerdem wurden aus Reichenbach in 
der Kategorie „Tourismus und Sport“ 
noch Werner Albert (Alaunverein, 
Kreiswegewart) und Ines Meier 
(Radkulturzentrum Vogtland) während 
der Ehrenamtsgala geehrt.

Fotos (2): H. Keßler

Beschluss über den Antrag der Fraktionen 
DIE LINKE./FFW Mylau und BITex/Grüne 
zum Verzicht auf den Einsatz von chemisch-
synthetischen Herbiziden bei der Pflege 
kommunaler Grünanlagen und Freiflächen 
Der Stadtrat fasste einstimmig folgende 
Beschlüsse: Die Stadt verzichtet bei der Pflege 
kommunaler Grünanlagen und Freiflächen 
schrittweise auf den Einsatz von chemisch-
synthetischen Herbiziden (Pflanzenschutzmittel) 
auf Basis von Glyphosat.
Private Dienstleistungsunternehmen, die den 
Auftrag zur Pflege kommunaler Flächen erhalten, 
werden  zu einem Verzicht von Totalherbiziden 
auf Glyphosat-Basis verpflichtet.
Künftig wird in Verträgen über die Verpachtung 
kommunaler Flächen aufgenommen, dass auf den 
Flächen kein Glyphosat eingesetzt werden darf. 
Sowohl bei Neuverpachtungen als auch bei der 
Verlängerung auslaufender Pachtverträge wird 
der Glyphosatverzicht vertraglich abgesichert.
Die Verwaltung wird beauft ragt ,  e in 
entsprechendes Umsetzungskonzept mit einer 
Zeitschiene zu erarbeiten und dem Stadtrat 
vorzulegen.

Beschluss zur nochmaligen Verlängerung 
der Veränderungssperre für das Gebiet des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ 
Der Stadtrat stimmte der Verlängerung zu. 
Durch die Städtefusion der Städte Reichenbach 
und Mylau ist die Fortschreibung noch nicht 
abgeschlossen. Die Fertigstellung wird im  
zweiten Quartal 2019 erwartet.

Vorhabensbeschluss für den Abbruch der durch 
Hochwasser zerstörten Brücke Karl-Marx-Ring in 
Mylau und Ersatzneubau mit erweitertem Durchlass 
Der Stadtrat beschloss den Ersatzneubau 
der Brücke Karl-Marx-Ring über die Göltzsch 
mit erweitertem Durchflussquerschnitt 
einschließlich dem Ausbau der Verkehrsanlage 
auf einer Länge von 230 Metern sowie die für 
die Durchführung der Maßnahme erforderlichen 
Eigenmittel in Höhe von 39.400 Euro in den 
Haushalt 2019/2020 einzustellen.  
Die Durchführung der Baumaßnahme ist von 
März 2019 bis Juni 2020 geplant.

Die Stadträte fassten einstimmig Beschlüsse zu 
je einem Grundstücksver- und -ankauf.

Stellenausschreibung + Azubis gesucht
Stadtverwaltung Reichenbach

Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt in der Stabsstelle Rechnungsprüfungsamt die Stelle

Leiter Rechnungsprüfungsamt (w/m/i)
zum 01.01.2019 zu besetzen.

Sie sind eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persönlichkeit mit einem hohen Maß 
an Engagement und Eigeninitiative, dann bewerben Sie sich jetzt.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
- Prüfung der Haushalts-, Kassen-, Rechnungs- und Wirtschaftsführung sowie der Jahresabschlüsse 
des städtischen Haushaltes und des Eigenbetriebes 
- Prüfung von Kassen, Handvorschüssen, Vermögensvorgängen, Vorräten, der Finanzbuchhaltung, 
der Zahlungsabwicklung sowie von Vergaben
- Prüfung städtischer Sondervermögen, von Zweckverbänden, von Beteiligungen der Stadt an 
Unternehmen des privaten Rechts, etc.
- Durchführen externer Prüfungen der Stadt
- Prüfung von Eröffnungsbilanzen, Zuschüssen und Verwendungsnachweisen
- Dokumentation der Prüfungen
- Selbstständige Durchführung von Sonder-, Teil- und Schwerpunktprüfungen
- Organisations- und Wirtschaftlichkeitsprüfungen, Controlling
- Prüfende Begleitung zur Fortentwicklung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens in der Verwaltung 

- Abfassung von Prüfungsbemerkungen und 
Prüfungsberichten
- Führen von Prüf- und Kritikgesprächen sowie 
Beratungen
- Prüfungsleiterfunktion allgemein und in 
besonderen Fällen
- Vertretung des Amtes nach innen und außen
Wir erwarten: 
-  B e f ä h i g u n g  f ü r  d e n  g e h o b e n e n 
nichttechnischen Verwaltungsdienst; einen 
Fach/Hochschulabschluss eines betriebs-, 
finanz-, oder verwaltungswirtschaftlichen 
Studiengangs 
- Fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im 
Haushalts- und Rechnungswesen
- Strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise
- Ausgeprägte analytische Denk- und 
Vorgehensweise sowie Belastbarkeit
- Teamfähigkeit bei dennoch selbstständiger 
Arbeitsweise
- Klare und treffende Ausdrucksfähigkeit in Wort 
und Schrift in Verbindung mit sicherem und 
verbindlichem Auftreten
- Kr it ik-  und Kontaktfähigkeit  sowie 
Zuverlässigkeit, Überzeugungskraft und 
Verhandlungsgeschick
- Einen klaren Schreibstil zur Abfassung von 
Prüfberichten
- Fundierte PC-Kenntnisse, sichere Anwendung 
von MS-Office-Produkten 
- Bereitschaft für flexible Arbeitszeiten
- Bereitschaft zu selbstständiger Fort- und 
Weiterbildung
- Grundkenntnisse Englisch sind wünschenswert
- Führerschein Klasse B
Wir bieten:
- Besetzung einer Vollzeitstelle mit wöchentlich 
40 Stunden Arbeitszeit 
- Eingruppierung nach EG 11 TVöD
- Probezeit: 6 Monate
- Betriebliche Altersvorsorge
- Gleitende Arbeitszeit

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen 
werden bei gleicher fachlicher und persönlicher 
Eignung im Rahmen der gesetzl ichen 
Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. Ein 
entsprechender Nachweis über das Vorliegen 
einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung 
ist bitte in Kopie beizufügen.

Bewerbungen  r i ch ten  S i e  b i t t e  m i t 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften,  
Qualifizierungsnachweisen, Arbeitszeugnissen 
und Beurteilungen bis zum 09.11.2018 an
Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, 
Stabsstelle, Abt. Hauptverwaltung/Personalwesen, 
Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland, E-Mail: 
dahmen@reichenbach-vogtland.de 

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir als 
Einrichtung des öffentlichen Dienstes für die 
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen keine 
Reisekosten erstatten können.

Datenschutzhinweise: Mit Ihrer Bewerbung 
willigen Sie ein, dass Ihre Daten bis zur 
Beendigung des Auswahlverfahrens gespeichert 
und verarbeitet werden. Ausführl iche 
Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.reichenbach-vogtland.de unter 
der Rubrik Service/Datenschutz.

Reichenbach im Vogtland, 04.10.2018

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister W
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t! Stadtverwaltung Reichenbach
Ausschreibung

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland 
sucht  zum 1. September 2019

2  Auszubildende (m/w/i) zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten

Fachrichtung Landes- und Kommunal-
verwaltung

Wir  b ieten e ine zukunftsor ient ier te , 
abwechslungsreiche dreijährige Ausbildungsstelle 
in einer modernen Verwaltung.
Neben der praktischen Ausbildung in den 
Ämtern der Stadtverwaltung Reichenbach 
werden die fachlichen und methodischen 
Kenntnisse durch die Berufsschule in Zwickau 
vermittelt.
Das Ausbildungsverhältnis richtet sich nach dem 
Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen 
Dienstes (TVAöD).
Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung 
sind Sie befähigt als Beschäftigte/r in den 
verschiedenen Bereichen der öffentlichen 
Verwaltung tätig zu werden.

Voraussetzungen:
- erfolgreicher Abschluss der Realschule bzw. 
Abitur 

Was erwarten wir von Ihnen:
- gute bis sehr gute Leistungen in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Informatik 
- aufgeschlossenes, f reundliches und 
zuverlässiges Auftreten
- teamfähig,  belastbar ,  f lex ibel  und 
verantwortungsbewusst

Wenn Sie in einer dienstleistungsorientierten 
Verwaltung arbeiten möchten, dann richten 
Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung eines 
tabellarischen Lebenslaufes, Kopien der letzten 
zwei Schulzeugnisse, Praktika Beurteilungen und 
ggf. Abschlusszeugnisse spätestens bis zum 
30.11.2018 vorzugsweise auf elektronischem 
Wege 
an die Stadtverwaltung Reichenbach.
E-Mail: dahmen@reichenbach-vogtland.de
Postanschrift: Stadtverwaltung Reichenbach
Stabsstelle, Hauptverwaltung/Personalwesen
Markt 1, 08468 Reichenbach

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen 
werden bei gleicher fachlicher und persönlicher 
Eignung im Rahmen der gesetzl ichen 
Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. Ein 
entsprechender Nachweis über das Vorliegen 
einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung 
ist bitte in Kopie beizufügen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir als 
Einrichtung des öffentlichen Dienstes für 
die Teilnahme am Eignungstest sowie an 
Vorstellungsgesprächen keine Reisekosten 
erstatten können.

Datenschutzhinweise: Mit Ihrer Bewerbung 
willigen Sie ein, dass Ihre Daten bis zur 
Beendigung des Auswahlverfahrens gespeichert 
und verarbeitet werden. Ausführl iche 
Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.reichenbach-vogtland.de unter 
der Rubrik Service/Datenschutz.

Reichenbach im Vogtland, 04.10.2018

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Amtliches

Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland 
hat in öffentlicher Sitzung am 01.10.2018 
gemäß § 17 Abs. 2 BauGB die Satzung über die 
nochmalige Verlängerung der am 17.10.2015 in 
Kraft getretenen Veränderungssperre beschlossen.
Satzung über die nochmalige Verlängerung 
der Veränderungssperre für das Gebiet des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
Nr. 18 „Einzelhandelssteuerung“ der Stadt 
Reichenbach im Vogtland 

Aufgrund von §§ 16 und 17 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) i.d.F. vom 23. Sept. 2004, zuletzt 
geändert durch Art. 2 Abs. 3 G vom 20.07.2017 
(BGBl. I S. 2808), und § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. 
S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des 
Gesetzes vom 13. Dezember 2016 (Sächs.GVBl. 
S. 652) hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach 
die Verlängerung der am 17.10.2015 in Kraft 
getretenen Veränderungssperre für das Gebiet des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland als folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Gegenstand der Satzung
Die am 17.10.2015 in Kraft getretene 
Veränderungssperre für das Gebiet des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland wird nochmals um 1 Jahr gemäß 
§17 Abs. 2 BauGB verlängert.

§ 2 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

Reichenbach im Vogtland, den 08.10.2018

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung über die nochmalige Verlängerung der Verände-
rungssperre für das Gebiet des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach im Vogtland

Hinweis nach § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der SächsGemO zu 
Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Auf die Vorschriften des § 18 Absatz 2 Sätze 
2 und 3 BauGB über die Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für 
eingetretene Vermögensnachteile durch die 
Veränderungssperre gemäß § 18 BauGB und 
die Vorschriften des § 18 Abs. 3 BauGB über 
das Erlöschen der Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen.

Alle Amtlichen Bekanntmachungen sind Sie auf der Homepage der Stadt, unter 
www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Amtliche Bekanntmachungen 
veröffentlicht.
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Sitzungstermine städtischer Gre-
mien
(Änderungen sind möglich)

Technischer Ausschuss
Montag, 22. Oktober, 19:00 Uhr, Rathaus, 
Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 29. Oktober, 19:00 Uhr, Rathaus, 
Markt 1

Stadtrat mit Bürgerfragestunde
Montag, 05. November, 19:00 Uhr, Rathaus, 
Markt 1

Ortschaftsratssitzungen
OT Mylau: Donnerstag, 15.  November, 
Rathaus Mylau, Reichenbacher Straße 13, 
Ratssaal

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung 
wird sieben Tage vor dem Termin der 
Sitzung auf der Internetseite der Stadt 
Reichenbach unter www.reichenbach-
vogtland.de/ Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Reichenbach veröffentlicht.
Die Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, an den öffentlichen Sitzungen 
des Stadtrates, seiner Gremien sowie an 
öffentlichen Sitzungen der Ortschaftsräte 
teilzunehmen.

Informiert
Sächsisches Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft:

Ideen für den ländlichen Raum gesucht
Das Sächsische Staatsministeriums für Umwelt 
und Landwirtschaft hat einen Wettbewerb ins 
Leben gerufen, bei dem neue Ideen für den 
ländlichen Raum gesucht werden. 
Egal ob es dabei um die Steigerung der 
Lebensqualität oder des gemeinschaftlichen 
Zusammenhaltes geht–Vorschläge jeder Art 
werden gesucht. 
Bis zum 22. November 2018  können 
Städte, Gemeinden, Vereine, lokale Verbände 
und Initiativen, natürliche Personen und 
Unternehmen ihre Vorschläge und Projekte 
einreichen. 
Es locken Prämien zwischen 20.000 und 500.000 
Euro.
Die Detailinformationen finden Sie unter 
folgendem Link:
www.ideenwettbewerb.sachsen.de

Sachsenforst, Forstbezirk Plauen informiert: 

Aufruf zur Antragstellung für forstli-
che Förderung in Sachsen
Bis zu den Stichtagen 31. Oktober 2018 
und 31.Dezember 2018  können wieder 
Förderanträge nach der Förderrichtlinie Wald 
und Forstwirtschaft gestellt werden.
Förderaufruf Waldwegebau veröffentlicht
Der Aufruf für Fördervorhaben zur Erschließung 
fo r s tw i r t s cha f t l i che r  F l ä chen  wurde 
im Förderportal des Freistaates Sachsen 
veröffentlicht (http://www.smul.sachsen.de/
foerderung/3527.htm). 
Bis zum 31. Dezember 2018 können Anträge 
für den Bau von Holzabfuhrwegen, Brücken und 

Holzlagerplätzen gestellt werden, die in den 
Jahren 2019 und 2020 umgesetzt werden sollen. 
Bis zu diesem Stichtag müssen die vollständigen 
Antragsunterlagen in der Bewilligungsbehörde 
vorliegen.
Förderaufruf für Waldverjüngungsmaßnahmen 
Die Aufrufe vom Mai für die Fördergegenstände 
„Waldumbau außerhalb von Schutzgebieten“ 
und „Verjüngung in Schutzgebieten“ laufen 
noch bis zum 31. Oktober 2018. Insbesondere 
von den Stürmen „Herwarth“ und „Friederike“ 
betroffene Waldbesitzer können die Förderung 
für die Wiederaufforstung nutzen.
Förderung forstlicher Zusammenschlüsse und 
der Erstaufforstung
Bis zum 31. Oktober 2018 können auch 
Anträge zur Erstaufforstung und zur Förderung 
Forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse gestellt 
werden. Die Antragsformulare stehen ebenfalls 
im Förderportal zur Verfügung.

Beratung zu Fördermaßnahmen
Kostenfreie forstfachliche Beratung bieten 
die Mitarbeiter/innen von Sachsenforst an. 
Für alle Fragen der Waldbewirtschaftung 
stehen Ihnen die örtlichen Revierförster 
als erste Ansprechpartner zur Verfügung 
(www.sachsenforst .de/foerstersuche):
Forstrevier Reichenbach: 
Herr Gorski, Tel. 01743379608

Nachgefragt
Thema: Ticketverkauf der DB

Der Verkehrsverbund Mittelsachsen, kurz VMS, hat 
den Nahverkehr auf der Strecke RE 3, von Dresden 
über Chemnitz,  Zwickau und Reichenbach nach 
Hof, für den Zeitraum Juni 2016 bis Dezember 2030 
turnusmäßig neu ausgeschrieben. Die Deutsche 
Bahn beteiligte sich nicht am Bieterwettbewerb. 
Somit erhielt die MRB den Zuschlag zum Betrieb der 
Verbindungen. Nach diesem Wechsel entfiel für die DB 
die Verpflichtung zur Vorhaltung einer Verkaufsstelle 
am Standort Reichenbach, was schließlich zum Aus 
für deren Agenturbetrieb führte. 
Da mit der Streckenkonzession auch der 
Fahrscheinverkauf an die MRB überging werden 

seit 01. August 2018 die Fernverkehrsangebote der 
Deutschen Bahn, mit Ausnahme internationaler 
Destinationen, am Fahrscheinautomaten der 
MRB angeboten. Bis dies technisch möglich war, 
wurden die Automaten der DB noch vorgehalten 
und nun entsprechend demontiert.
Da es sich sowohl bei der Deutschen Bahn 
als auch bei der Mitteldeutschen Regiobahn 
sowie dem Verkehrsverbund Mittelsachen um 
privatwirtschaftliche Unternehmen handelt, 
hatte die Stadt Reichenbach keinen Einfluss auf 
dieses Verfahren.
Der Verkauf der Fahrscheine erfolgt stets als 
Agenturleistung und wird in Verträgen mit dem 
jeweiligen Betreiberunternehmen geregelt.  
Für den Verkauf von Nahverkehrsfahrscheinen 
wurde durch die Mitteldeutsche Regiobahn eine 
Nachfolgeagentur gefunden. Diese befindet sich 
nicht mehr im Bahnhofsgebäude, aber man kann 
sich im 
Reisebüro Sunshine-Euro-Tours 
bei Frau Silke Baumann in der Albertistraße 22, 
nur wenige Gehminuten vom Bahnhof entfernt, zu 
allen Fragen rund um die Bahnfahrt mit der MRB, 
zum richtigen Tarif, zu Sonderangeboten oder 
Zeitkarten, sowie zum Nahverkehrsangebot der 
DB (z.B. auch zum Sachsenticket), beraten lassen.
Frau Baumann hat montags bis freitags von 09:00 
bis 18:00 Uhr sowie samstags von 09:00 bis 12:00 
Uhr geöffnet. Tel.: 03765 13020.
Außerhalb dieser Öffnungszeiten besteht 
weiterhin am Bahnhof die Möglichkeit, direkt 
am Automaten der MRB kurzfristig ein Ticket 
zu erhalten. 
Für Fragen rund um das Angebot der MRB 
und Reiseauskünfte wird deren 24-Stunden- 
Servicenummer 0341 231898 288 (Ortstarif, 
Weiterleitung an den Zentralen Kundeservice in 
Neubrandenburg) empfohlen.
Auf Nachfrage teilte Frau Baumann mit, dass sie 
den Fernverkehrsservice der DB aus betrieblichen 
Gründen leider nicht abdecken kann. Auch für 
andere Reisebüros sei dies aufgrund der geringen 
Nachfrage und der geforderten Standards der DB 
in Schulungen und Ausstattung schwierig.
Im näheren Umkreis bietet das Informations- 
und Servicecenter, der Tourismus- und 
Verkehrszentrale Vogtland in Auerbach das 
vollständige Fahrscheinangebot der DB, inklusive 
internationaler Ziele, an. 
In Reichenbach ist eine solche Verkaufsstelle, W
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! wie oben dargestellt, nicht existent und eine 
Einrichtung derzeit nicht absehbar.
Als Alternative bietet sich die 24-Stunden-
Servicenummer der Bahn an. Unter der 0180 
6996633 (20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif 
bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf) erhält man 
Reiseauskünfte und kann auch Tickets buchen. 
Nach einer kurzen Bandansage muss lediglich 
diese Option gewählt werden. Anschließend 
wird  man mit einem Mitarbeiter verbunden. 
Hier können auch internationale Fahrscheine 
erwerben werden.
Die MRB hat sich gegenüber dem Verkehrsverbund 
verpflichtet, dass künftig auf allen Zügen 
Kundenbetreuer mitfahren. Zuvor war das nur in 
einem Fünftel der Regionalbahnen der Fall. Auch 
bei den Zugbegleitern können, beispielsweise 
nach Automatenausfall, Fahrscheine erworben 
werden.

Kinder
Neuer Riesenhaus-Termin

Wann und was? 27. Oktober, 11:00 bis 15:00 
Uhr: Spiel- und Spaßtag (für Kinder von 5 bis 
12 Jahren)
Wo? Die Fabrik CVJM e.V., Dr.-Külz-Str. 21, 
Leitung: Melanie Krämer, Tel. 0152 24524076

Aus den Schulen
Weinholdschule 
Oberschule:
Tag der offenen Tür 
an der Weinhold-
schule - den darf 

man nicht verpassen

Beim Übergang in die 
Klasse 5 zeigt sich, dass 
viele Schüler lautes 
Lesen oft aus Angst vor 
Fehlern ablehnen.
Deshalb suchen Lehrer 
immer wieder neue 
Ideen, die Kinder zum 
Lesen zu motivieren. 
U n t e r s t ü t z u n g 
erhielten wir von der 
Tierheimleiterin Andrea 
Thomas und Jasmin 
Eichler vom Tierheim 
U n t e r h e i n s d o r f . 
D ie  Fünf tk läss le r 
durften vier Hunde 
zum nahegelegenen 
Spielplatz führen und 
dort mit den Hunden aus ihrem Lieblingsbuch lesen. Es war erstaunlich, mit welcher Lockerheit die Kinder 
vorlesen, wenn ein Hund mit seinem freundlichen Wesen zum Lesen motiviert. Nachdem sich die erste 
Aufregung bei den Schülern und den Hunden gelegt hatte, dachte keiner mehr an seine Angst, sich zu 
verlesen. Das laute Vorlesen machte plötzlich allen Spaß und das Vertrauen in die eigene Leseleistung stieg. 
Vielen Dank an das Team des Tierheimes Unterheinsdorf.  Text und Foto: S.Uhlmann

Am Freitag, 26. Oktober, lädt die Weinholdschule 
zum Tag der offenen Tür ein!
In der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr stehen die 
Schultüren ganz weit offen. Für die Besucher 
wird ein Schulfest vorbereitet - mit vielen 
Überraschungen!
Die verschiedenen Fächer werden den Gästen 
vorgestellt. Es gibt eine Schulralley, die 
Möglichkeit zu Gesprächen mit anderen 
Eltern, Lehrern und Schülern sowie allerhand 
Kulinarisches.

Begeisterte Fünftklässler lesen mit Hunden

Eine Stadt mit zwei „Gesichtern“
„Hier bin ich Mensch, hier darf ich`s sein.“ Das 
ist ein Goethe Zitat, aus Faust 1. 
Über Goethe durften die Schüler der Klassenstufe 10 
mehr erfahren, als sie Ende August nach Weimar zu 
einer Deutsch- und Geschichtsexkursion aufbrachen. 
Dort besuchten sie das Goethe Nationalmuseum. 
Danach erkundeten die Schüler die Stadt Weimar. 
Abends ging es in das Theaterstück „Faust zu zweit“. 
Mit Komik und Schauspiel wurden Szenen aus dem 
Faust vorgetragen. 
Am zweiten Tag erlebten die Jugendlichen ein 
weiteres „Gesicht“ Weimars, das Konzentrationslager 
Buchenwald, in dem über 250.000 Menschen aus fast 
50 Nationen inhaftiert waren. Ein junger Student 
führte die Schüler durch die heutige Gedenkstätte, 
deren Denkmale und Gedenksteine an die im KZ 
Buchenwald begangenen Verbrechen erinnern.
Nachdenklich fuhren die 10er nach diesen beiden 
Tagen wieder nach Hause und bringen nun die 
gewonnenen Informationen und Erlebnisse in den 
Deutsch- und Geschichtsunterricht mit ein.
Thea Lilly Zickert(10b), S. Bauer (9a), J. Eichler

Goethe-Gymnasium: Lesen wird groß geschrieben

Der Literaturwagen hielt an unserem Gymnasium und brachte zwei Autoren mit:  Am 26. September 
stellte Tilo Richter das Beste aus seinen Wortspielbüchern vor und am 28. September las Frau Kreller 
den Fünftklässlern die Geschichte „Hundert“ vor.
Herr Richter erzählte, dass er vor 25 Jahren damit anfing, Briefe an einen Freund zu schreiben. Dann 
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durchblätterte er Wörterbücher und gestaltete 
Wortspiele. Bald hatte er so viele Wortspiele, 
dass es sich lohnte, ein Buch daraus zu machen, 
das er „Knob‘l auch“ (Rätselhafte Welt der 
Wortspiele) nannte.
Frau Keller berichtete, dass sie sich ihre Ideen  aus 
Büchern, Fernsehfilmen, von Beobachtungen  hole 
und sie belausche auch gern alte Leute.
In ihrer Geschichte, die sie den Fünftklässlern vorlas, 
ging es um einen Großvater, der allen Wörtern ein 
r hinzufügte und sich zum hundertsten Geburtstag 
ein großes Büfett wünschte. Auf die Frage von ihr, 

ob jemand von den Kindern Geschichten schreibe, 
meldeten sich einige und auch Lesefreudigkeit 
wurde deutlich. 
Die Veranstaltung hätte länger dauern können, doch 
Frau Keller musste noch zu einer weiteren Lesung an 
diesem Tag.
Herzlichen Dank an den Literaturverein in Rodewisch, 
unter Leitung von Frau Sitte, für die Organisation 
dieser Veranstaltungen.
Gefördert werden die Lesungen vom Kulturraum 
Vogtland-Zwickau und vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst.  F. M.

Ausstellung „Afrika aus meiner Sicht“ von Heinz Riedel im Gymnasium
Am 02. Oktober wurde 
die Ausstel lung von 
Heinz Riedel „Afrika 
aus meiner Sicht“ im 
Schulteil Friedensschule 
des Goethe-Gymnasiums, 
oberer Korridor, eröffnet.   
Der frühere Reichenbacher 
Heinz Riedel hat die 
Ausstellung der Stadt 
Reichenbach geschenkt. 
„A f r i ka  aus  me ine r 
S i c h t “  um f a s s t  2 5 
Bilder und Col lagen 
a u s  v e r s c h i e d enen 
Naturmaterialien, wie 
Sand ,  Fa rbe ,  Le im, 
Steinen und Pflanzen. Heinz Riedel erläuterte die Entstehung der Bilder und erzählte den gespannt 
lauschenden Schülern die Geschichten zu den Collagen.          Foto: H. Keßler

Berufliches Schulzentrum Vogtland, Schulteil Reichenbach:
Schulleiter des BSZ Vogtland begrüßte erstes Ausbildungsjahr 

Am 24 .  Sep tembe r  
begrüßte Schulleiter 
T a s s o  B ö r n e r  d i e 
Auszubi ldenden des 
ersten Ausbildungsjahres 
i m  B e r u f l i c h e n 
Schulzentrum Vogtland, 
Schulteil Reichenbach. 

Allein dieser Schulteil 
des  BSZ  f reut  s i ch 
i n  d i e s e m  H e r b s t 
über insgesamt 261 
neue Auszubildende. 
Den größten Antei l 
d a v o n  b r i n g t  d e r 
A u s b i l d u n g s b e r u f 
Mechatroniker/in für Kältetechnik mit 104 Anmeldungen ein. Aber auch die rund 
30 Anmeldungen für den Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik zeigen eine steigende Anmeldezahl gegenüber dem Vorjahr. 
Konstruktionsmechaniker/innen und Zerspanungsmechaniker/innen starten mit 47 neuen 
Auszubildenden. Im Berufsfeld Bautechnik beginnen ebenfalls 47 Auszubildende ihre 
theoretische Berufsausbildung in Reichenbach. 
Die Beschulung des Ausbildungsberufes Mechatroniker/in für Kältetechnik erfolgt 
länderübergreifend in vier Klassen für die fünf Bundesländer Brandenburg, Berlin, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Sachsen-Anhalt am BSZ Vogtland. Diese 
Bundesländer legt die Kultusministerkonferenz in einer Fachklassenliste zur Beschulung 
in Reichenbach fest. 
Die deutlich gegenüber dem Vorjahr gestiegene Anzahl von Auszubildenden im 
Ausbildungsberuf Mechatroniker/in für Kältetechnik unterstreicht gleichzeitig den 
Fachkräftebedarf in dieser Branche. Diese Nachfrage zeigt auch Beschäftigungsperspektiven 
für die Auszubildenden nach der Ausbildung. Zudem wirbt der Bundesinnungsverband des 
deutschen Kälteanlagenbauerhandwerks mit dem Werbeslogan „Der Coolste Job der Welt“. 
Das BSZ und die Sächsische Innung der Kälte- und Klimatechnik beteiligen sich an dieser 
Kampagne. 
Aufgrund unterschiedlicher Turnuspläne in den verschiedenen Berufsfeldern haben die 
angehenden Landwirte und Landwirtinnen ihren ersten Berufsschulblock in Reichenbach 
bereits absolviert. In diesem Beruf nahmen seit Schuljahresbeginn 33 Auszubildende aus 
dem Vogtland und dem Westerzgebirge ihre schulische Ausbildung auf.
  Foto: Auszubildende des ersten Lehrjahres Mechatroniker/in für Kältetechnik

Save the date: Burgweihnacht 2018
Zwar ist es noch ein wenig hin bis Weihnachten, 
aber Pfefferkuchen und Weihnachtsmänner 
füllen schon die Regale der Supermärkte. 
Uns so wollen wir auch gern daran erinnern, 
dass Sie sich das erste Adventswochenende 
für einen Besuch der Burgweihnacht auf Burg 
Mylau reservieren sollten. Wir sind derzeit in 
der Planung des Weihnachtsmarktes – und wenn 
Sie noch Interesse an einem Verkaufsstand auf 
dem Burghof oder im Inneren der Unteren Burg 
haben, können Sie sich noch bei uns melden.

Erweiterte Öffnungszeiten Bibliothek Mylau
Die Stadt- und Schulbibliothek Mylau hat ab 
sofort wie folgt geöffnet:
Dienstag:   13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag:  13:00 bis 16:00 Uhr
In dringenden Fällen können Sie ein Buch auch 
außerhalb der Öffnungszeiten im Schulsekretariat 
unseres Evangelischen Gymnasiums Mylau zurückgeben.

Tipps + Termine
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- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 

24. Oktober: Tag der Bibliotheken: Verstaubt 
war gestern! Wir informieren ganztägig in einer 
Ausstellung zu den vielfältigen Leistungen von 
Bibliotheken als unverzichtbare Kultur- und 
Bildungseinrichtung. 
30. Oktober: Lesestart: Wie immer am letzten 
Dienstag im Monat gibt es um 16:00 Uhr beim 
Lesestart eine neue Geschichte. Diesmal gibt es 
„Drei miese, fiese Kerle“ als Bilderbuchkino, im 
Anschluss basteln wir unsere eigenen miesen, 
fiesen Kerle.
05. November: MOMO Gaming Session: Es ist mal 
wieder Zeit die Reifen zum Glühen zu bringen! 
Auf 48 Strecken jagen wir mit Mario, BuuHuu und 
Zelda um die Wette. Wer zieht diesmal allen davon 
und steigt auf’s Siegertreppchen?
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REIcHENBAcH VERBINDET KONFESSIONEN

KIRcHLIcHE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

„Wer immer du bist - SEIN Wort gilt dir“ war das Leitwort zur Wallfahrt des Bistums Dresden – Meißen 
nach Wechselburg, anlässlich des 850-jährigen Weihejubiläums der Basilika. Diese Klosterkirche im 
Spätromanischem Stil erhält von Papst Franziskus den Ehrentitel „Basilika minor“. Damit sind weltweit 
etwa 1500 bedeutende Gotteshäuser ausgezeichnet, in Deutschland sind es 76. Neben einer Kirche in 
Berlin wird es das erste Gotteshaus in den neuen Bundesländern sein, welches diesen Titel tragen darf.

Die meisten katholischen Kirchen unserer Region sind bei weitem nicht so alt. Die Reichenbacher 
Marienkirche mit ihrem prägnanten Stufengiebel feierte letztes Jahr ihren 90.Weihetag. Die kleine 
katholische Kirche in Lengenfeld, die zur Pfarrei gehört, hatte gerade Silberjubiläum. Gleiches Fest 
feierten die Katholiken vor zwei Jahren in Netzschkau. Egal wie alt oder jung eine Kirche ist, sie ist ein 
Haus Gottes. Es gibt Obdach dem Allerheiligsten in materieller und spiritueller Form. Kirchen geben 
Raum für gemeinschaftliche Gottesdienste, wie fürs stille Gebet des Einzelnen. Wenn unser Bistum in 
drei Jahren sein 100-jähriges Jubiläum der Wiedererrichtung nach der Reformation feiert, werden neue 
Pfarreistrukturen geschaffen sein. Während das katholische Leben,  die vierhundert Jahre zuvor sich nur 
im sorbischen Raum Sachsens vollzog, kamen mit der Industrialisierung im neunzehnten Jahrhundert 
arbeitssuchende Böhmen und Franken in die Region und brachten den Katholizismus wieder mit. 
Gemeinden entstanden und Kirchen wurden neu gebaut. Durch die menschenunwürdigen Wirren des 2. 
Weltkrieges gab es ein weiteres Anwachsen der Gemeinden durch Vertriebene aus traditionell katholischen 
Gebieten. Ideologien, Gesellschaftsformen, wie auch Kommerz und demografischer Wandel sind an 
unseren Pfarreien nicht spurlos vorüber gegangen. „Neue“ Wege muss auch eine „alte“ Kirche gehen. 
Tradition kann schnell zur Phrase werden und das viel gehörte Evangelium in einer Leere versinken. 
Bischof Heiner Koch eröffnete zu Beginn seiner Amtszeit den pastoralen Erkundungsprozess. In ihm sind 
wir aufgerufen den Veränderungen im eigenen Handeln gerecht zu werden. „Wie sind wir Kirche vor Ort? 
Was ist der Auftrag Gottes an uns heute?“ In unserer Region haben 80% der Menschen keinen Bezug 
zur Kirche. Und doch kommt Gott im Fragen und Denken, in den Sehnsüchten und Hoffnungen, in ihren 
Worten und Verhalten zum Ausdruck.

Als Weiterführung dieses Prozesses wird es im Jahr 2020 zu einer Pfarreineugründung kommen, die sich 
aus den Pfarreien Auerbach, Falkenstein und Reichenbach zusammensetzt.

Unsere Gottesdienste in der St. Marienkirche in Reichenbach, Marienstraße 8, finden sonntags um 09:30 Uhr 
sowie dienstags 18:30 Uhr und freitags 08:30 Uhr statt.

Wöchentlich treffen sich die Jugend unserer Gemeinde und monatlich die Senioren.

Weitere Informationen und aktuelle Gemeindeveranstaltungen erfahren sie auf unserer Homepage www.
st-marien-reichenbach.de.

Römisch-katholische Pfarrei St. Marien Reichenbach

 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag, Dienstag, Freitag  09.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Donnerstag  15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Pfarrbüro Kath. Pfarrei St. Marien Reichenbach 
Elisabethstraße 6 08468 Reichenbach 
Tel.: 03765/ 12832 Fax.: 03765/ 711696 
e-Mail: pfarramt@st-marien-reichenbach.de
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e! Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 3
- Gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame 
Einrichtung -
Sonderausstellung 
Lothar Stauch: Malerei und Grafik. Zum 65. 
Geburtstag des Falkensteiner Künstlers.  Zu 
sehen bis zum 18. November.
Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und 
So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Neuberinhaus
- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH  
- gefördert durch den Vogtlandkreis und den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau -

Sonntag, 21. Oktober, 17:00 Uhr
„Schätze Rumäniens“: Multivisionsvortrag mit 
Annett und Michael Rischer

Montag, 22. Oktober, 19:30 Uhr
„Hördialoge“: Comedy mit Olaf Schubert

Freitag, 26. Oktober, 16:00 Uhr
Teenie-Party 2018: eine Veranstaltung des 
Sächsischen Verbandes für Jugendarbeit und 
Jugendweihe e. V. Plauen

Dienstag, 30. Oktober, 19:00 Uhr
1. Reichenbacher Oktoberfest: mit Live-Band 
„Hochtirol“ aus Österreich

Mittwoch, 31. Oktober, 15:00 Uhr, 
„Die Goldene Gans“: Theaterstück für Kinder 
von Annekathrin Rottstädt-Hänel, frei nach den 
Brüdern Grimm, Aufführung des Kinder- und 
Jugendtheaters Burattino

Kunsthalle Vogtland: Ausstellung: „Lust und 
Last“: Bilder & Plastiken von Peter Zaumseil
Ab 09. November: Ausstellung von Patrick 
Fauck: Nur ein fanatiker arbeitet auch sonntags; 
Druckgrafiken

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Mo. 
geschlossen, Di. und Do. 10:00 bis 18:00 Uhr, Mi. 
10:00 bis 12:00 Uhr, Fr. 12:00 bis 14:00 Uhr) sowie 
ab eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn erhältlich. 
Achtung! In den Monaten Juli und August ist die 
Theaterkasse nur dienstags und donnerstags von 
10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Bestellungen bitte 
an: Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 
12425, E-Mail: info@neuberinhaus.de; Vorverkauf 
auch in der Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5 W
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Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Freitag, 19. Oktober, 19:30 Uhr, Leipzig, 
Gewandhaus
Galakonzert mit Katrin Weber; Katrin Weber/
Gesang & Moderation; GMD Stefan Fraas/Dirigent

Mittwoch, 31. Oktober, 17:00 Uhr, Lengenfeld, 
Aegidiuskirche
Kirchenkonzert: Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Sinfonie Nr. 5 d-Moll op. 107 „Reformations-
Sinfonie“, Choralkantate „Höre mein Bitten“, Psalm 
42 „Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser“

Änderungen vorbehalten!

Ausstellungen
Reichenbach, Rathaus, Markt 1, Eingangsfoyer
Foto-Plakat-Ausstellung „Voll der Osten - Leben in 
der DDR“; Ausstellungseröffnung am 01. Oktober, 
13:00 Uhr; (zu sehen bis 24. November)

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3
Ausstellung Lothar Strauch - Malerei und Grafik, 
Ausstellung anlässlich des 65. Geburtstages 
des Falkensteiner Künstlers; (zu sehen bis 18. 
November)

Reichenbach, Altes Wasserwerk, Park der 
Generationen
30. Oktober, 17:00 Uhr: Eröffnung der Ausstellung 
zum sächsisch-thüringisch-böhmischen Projekt 
Kulturwege „Den Vögten auf der Spur“

Veranstaltungen
19., 26. Oktober, 19:00 Uhr, Reichenbach, OT Rotschau, 
Gündel‘s Kulturstall, Schwarze Tafel 15 
„Artüffel & Quark“:  Musikalisch-kabarettistische 
Wein- und Kartoffelverkostung

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15
„Nea!-Andrea - Briefe aus dem Himmel“; Musik & 
Lesung mit Sylvia Martens

20. Oktober, 15:00 Uhr, Netzschkau, OT Brockau, 
Kräutergärtnerei Sagan, Friedensstraße 2
Teeverkostung

15:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Saso Avsenik und die Original Oberkrainer - Die 
bekanntesten Hits von Slavko Avsenik

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Ubi Maior

Elsterberg, OT Kleingera, Rittergut: Apfelfest

21. Oktober, 09:00 Uhr, Greiz, Start: Parkplatz 
Landratsamt
Herbstzielfahrt (MC Greiz e.V.)

10:00 bis 13:00 Uhr, Netzschkau, OT Brockau, 
Kräutergärtnerei Sagan
Workshop: Ganzheitlicher Obstbaumschnitt

23. Oktober, 16:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Mascha und der Bär“: Gastspiel von „Kaspers 
Märchenstube“ (für Kinder ab 2 Jahren)

24 .  O k t ob e r ,  1 8 : 0 0  Uh r ,  Au e r b a ch , 
Göltzschtalgalerie Nicolaikirche
Buchlesung mit anschließender Podiumsdiskussion 
anlässlich des Welttages der Suizidprävention.

25. Oktober, 18:00 Uhr, Netzschkau, OT Brockau, 
Kräutergärtnerei Sagan: Kräuterabend

19:00 Uhr, Reichenbach, Salzgrotte, Fedor-
Flinzer-Straße 21: „Natürlich gesund - einer 
vollwertigen Ernährung auf der Spur“; Vortrag mit 
Ernährungsberaterin Evelin Klemm

19:00 Uhr, Greiz, Alte Papierfabrik, Mylauer Straße 3: 
„Behind The Wall“, „Depeche Mode“: Fankultur 
in der DDR; Lesung und Film mit Sascha Lange

26. Oktober, 16:30 Uhr, Treffpunkt am Friesenbach 
(Kneippstraße)
Das Mehrgenerationenprojekt lädt ein zur Führung 
durch Cunsdorf
Das kleine Bauerndorf, 1367 Cunratsdorf genannt, 
lag an einer Handelsstraße, die über Brunn, Reuth, 
Werdau nach Leipzig führte, und einer Salzstraße 
über Kahmer, Reudnitz nach Halle. Es gab eine 
Salzmeste, also einen Salzverkauf für umliegende 
Orte, und Bergbau. Eisenerz und Ockererde wurden 
gefördert…  (Dauer der Führung ca. 2 Std.)
Wenn Sie mehr erfahren möchten, dann melden 
Sie sich bitte bis 24. Okober zum Rundgang mit 
Regina Möller an. Erwachsene zahlen 1 Euro 
„Startgeld“, für Kinder und Jugendliche ist die 
Führung frei. Anmeldung unter: Tel. 03765 69395 
oder regina.moeller@web.de

19:00 Uhr, Reichenbach, Conny‘s Bar, Zwickauer 
Straße 7 (Eingang Zenkergasse): 8. Karaoke-Abend 

27. Oktober, 10:00 bis 14:00 Uhr, Greiz, 
Vogtlandhalle: Kindersachen-Basar

19:00 Uhr, Elsterberg, Gippenschänke 
Herbsttanz, mit Livemusik von „Holly-Day“

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Tanzsportgala des Tanzsportvereins Greiz e.V.

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Sylvan

28. Oktober, 07:00 Uhr, Greiz, Flugplatz, Greiz-
Obergrochlitz: Oldtimer-Teilemarkt

09:30 Uhr, Reichenbach, Peter-Paul-Kirche, 
Kirchplatz
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung, mit dem 
Posaunenchor Reichenbach/Neumark/Mylau

13:00 bis 18:00 Uhr, Netzschkau, OT Brockau, 
Kräutergärtnerei Sagan: Schwammetag: mit 28.  

Termine
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e! Pilzausstellung und Pilzberatung sowie musikalischer 
Umrahmung von den Konzertinafreunden Herbert 
Möckel & Markus Löschner

15:30 Uhr, Reichenbach, Kirchplatz, Peter-Paul-Kirche
11. Hubertusfest; 15:30 Uhr: Kreativangebote, 
Wildfleisch, Wildfrüchtespezialitäten, Kaffee und 
Kuchen, musikalische Darbietungen der Bläser 
und Sänger; 17:00 Uhr: festliche Hubertusmesse 
mit der Parforcehornbläsergruppe Hubertus,  den  
Buchwalder  Jagdhornbläsern und dem Männerchor 
Ruppertsgrün (Bitte beachten: Die Heizung in der 
Peter-Paul-Kirche ist defekt-warme Kleidung ist 
deshalb angeraten.)

17:00 Uhr, Reichenbach, Trinitatiskirche
Blockflötenmusik „Von Menuett bis Flageolett 
Vol. 6“; Musik von der Renaissance bis zur 
Moderne, mit Blockflötenschülern der Musikschule 
Vogtland

17:00 Uhr, Reichenbach, OT Mylau, Burg, Ratssaal
Calliope-Kammermusikreihe: Jubiläumskonzert 
Jürgen Golle; mit Johannes Leuschner (Bariton), 
Artashes & Sarah Stam-boltsyan (Violine & 
Klavier); (in der Pause wird Büfett angeboten)

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Steimle‘s Welt“: Uwe Steimle & Gäste

30. Oktober, 18:00 Uhr, Reichenbach, Meister-
Bär-Hotel, Goethestraße 28: Die Stadträte der 
Fraktion BITex/Grüne führen vor den Sitzungen 
des Stadtrates – immer am letzten Dienstag des 
Monats – eine Bürgersprechstunde durch. Die 
Bürgerinnen und Bürger können während dieser 
Sprechstunde gern ihre Anliegen vortragen.

20:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Sixx Paxx“:  10 
Männer - 10 Träume, Roxx Tour 2018/19

02. November, Elsterberg, OT Coschütz, Kulturhaus
Reise- und Erlebnisvortrag „Auf dem Landweg 
nach New York“

03. November, 13:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Begegnungsstätte Nordhorner Platz: 19. 
Gesundheitstag: Informationen rund um die 
Gesundheit, viele Vorsorgetipps sowie interessante 
Vorträge und Gespräche – alles rund um die Gesundheit

Vorankündigung
09. November, Reichenbach: Stolpersteintour

09., 10. November, Reichenbach, Stadtzentrum
Pop-Up-Stores

10.  November, 09:00 bis 16:00 Uhr, Reichenbach, 
Marktplatz: Frischemarkt

01., 02. Dezember, Reichenbach, OT Mylau, Burg
Burgweihnacht

02. Dezember, 14:30 Uhr, Reichenbach, OT Friesen, 
Am Bürgerhaus: Weihnachtsmarkt, organisiert vom 
Heimatverein Friesen

02. Dezember, 17:00 Uhr, Neuberinhaus: 
Winterzauber & Weihnachtsfreude
Wer kennt das nicht: draußen ist es kalt und 
frostig, der Duft von Printen und Gewürzen erfüllt 
den Raum, während leise von Ferne weihnachtliche 
Melodien ans Ohr dringen. Da fehlt eigentlich nur 
noch eine schöne Weihnachtsgeschichte. 
Cheryl Shepard und Bernhard Bettermann lesen 
ihre liebsten Winter- und Weihnachtsgeschichten. 
Dazu spielen Konstanze Hollitzer und Christian 
Hornef bekannte weihnachtliche Kompositionen 
für Klavier zu vier Händen wie die Ouvertüre zu „ 
Hänsel und Gretel“ oder den „ Tanz der Zuckerfee“ 
aus der Nussknacker-Suite.
Eine besinnlich heitere, die weihnachtliche 
Vorfreude weckende Stunde bei Kerzenschein. 
Kartenvorverkauf: im Neuberinhaus sowie in der 
Geschäftsstelle der Freien Presse.

Angebote
Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023: Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Die kostenfreie Erstberatung sol l  über 
Möglichkeiten, Chancen und Risiken in 
rechtlichen Auseinandersetzungen informieren. 
Terminvereinbarung und Beratungshilfeschein sind 
nicht erforderlich. Sie benötigen einen schriftlichen 
Nachweis der Bedürftigkeit, z.B. ALG-II-Bescheid.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 
1, Zimmer 023: Jeden zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; 
Tel. 03765 524-1096, E-Mail: Schiedsstelle-
Reichenbach@gmx.de
Geänderte Sprechtage im November: vom 08. 
November auf dem 15. November und vom 22. 
November auf den 29. November

Blutspendetermine:
22. Oktober, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Rathaus, Hauptstraße 1
22. Oktober, 16:00 bis 20:00 Uhr, Burg Schönfels: 
Halloween-Blutspende
24. Oktober, 14:30 bis 18:00 Uhr, Neumark, 
Grundschule, Oberneumarker Straße 3
Plasmaspendetermine: täglich, Zwickau, DRK 
Plasmapheresezentrum, Glück-Auf-Center

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, 13:00 bis 
16:00 Uhr. Gruppenführungen bitte anmelden 
bei: Bergwerksdirektor Werner Albert, Tel. u. Fax: 
03765 521898 oder 0162 1774538
Eintritt: 3 Euro Erwachsene, Kinder ab 6 Jahren: 
1,50 Euro
Ab sofort werden auch Anmeldungen für 
vorweihnachtliche Mettenschichten angenommen. 
Termine: 01., 05, 08., 13. und 15. Dezember; 
Telefon: 0162 1774538

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V.: Wiesenstraße 
62; Ausstellung über die Stiftshütte und den 
Salomonischen und Herodianischen Tempel; ein 
interaktiver Zeit-strang und eine Übersicht über 
die sieben biblischen Feste und eine Thorarolle 
ergänzen die Ausstellung.
Bitte telefonische Terminvereinbarung/Anmeldung 
einer Führung: 03765 2573720

Sprechstunde des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung
Mittwoch, 14. November, 09:30 bis 11:00 Uhr, 
Reichenbach, Stadthaus, Markt 6, 1. Etage, 
Zimmer 107
Sprechstunde in Mylau: Dienstag, 23. Oktober, 
09:30 bis 11:00 Uhr im Seminarraum der Futurum 
Schule, Brücknerstraße. Der Raum ist barrierefrei 
erreichbar.

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: Treffen an 
jedem zweiten Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr 
im Gemeindezentrum Friesen zur Zusammenkunft. 
Anfragen an Harald Meckel: Hauptstr. 9, Ortsteil 
Friesen, Tel. 03765 13554; Die genauen Zeiten 
erfahren Interessenten von Harald Meckel.
23. Oktober, Treffpunkt Reichenbach, Parkplatz 
Rewe: Rund um den Vogtlandsee; 11 km
03. November, Treffpunkt Reichenbach, Parkplatz 
Rewe: Gürther Kreuz-Raun; 11 km

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach e.V.: 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 Reichenbach, 
Tel.: 03765 349798 (nur während der Sprechzeit), Fax: 
717125, Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Mittwoch von 12:30 
bis 14:30 Uhr, Internet: www.seniorenkolleg-vogtland.de, 

E-Mail: info@seniorenkolleg-vogtland.de
07. November, 09:15 Uhr, Begegnungsstätte: 
Zirkel „Ganzheitliches Gedächtnistraining“
08. November, 14:00 Uhr, Begegnungsstätte: 
Zirkel Weltanschauung/Philosophie: „Radon-ein 
verkanntes Problem?“

Volkssolidarität Reichenbach e.V.: Solbrigstraße 
16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: jeden 
Dienstag, 13:30 Uhr
Spielenachmittag im Betreuten Wohnen: jeden 
ersten und letzten Mittwoch im Monat, 13:30 Uhr
Seniorengymnastik im Betreuten Wohnen: 
Mittwoch, 09:30 Uhr
Veranstaltungen: 
23. Oktober, 14:00 Uhr, Reichenbach: OG 
Betreutes Wohnen, OG 2 und OG 9: Vortrag von 
Herrn Schröder von der Alten Stadtapotheke
25. Oktober, 13:30 Uhr, Reichenbach, Gaststätte 
„Zur Landschänke“: OG 14: Bürgerfragestunde mit 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger

Suchtberatungsstelle des DRK Kreisverbandes 
Vogtland/Reichenbach e.V., Albertistraße 38, 
Tel. 03765 13469
Öffnungszeiten: Mo/Do: 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 
16:00 Uhr, Di/Mi: 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 
Uhr, Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.
Treffen der Angehörigengruppe: jeden ersten 
Montag im Monat, 18:00 Uhr im Gruppenraum der 
Begegnungsstätte „Ausweg“; Ansprechpartnerin: 
Frau Höpfner, Tel. 0170 8968118
Interessenten am Kreativen Gestalten treffen sich 
jeweils dienstags ab 13:30 Uhr. Nächste Treffen: 
23. Oktober; 06. November

1. Vogtländische Selbsthilfegruppe für chronische 
Schmerzpatienten im Verein für soziale 
Begegnung Vogtland e.V.: 15. November, 16:30 
Uhr, Caféteria der Paracelsus-Klinik Reichenbach: 
Wahl des Vorstandes, Infos über Finanzen, Bespre-
chen der Weihnachtsfeier, Fotoschau

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuberschule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Freitag, 02. November: Treff 10:00 
Uhr Bahnbrücke Obermylau-Wudel-Reinsdorf 
(Einkehr_Echo-H.-Löns-Straße-Göltzschtalbrücke-
Höhenweg-Obermylau

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung des 
Rollbockschuppens: Nächster Öffnungstag am 
Sonntag, 21. Oktober, von 10:00 bis 17:00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeit sind Besichtigungen 
durch Gruppen an anderen Tagen jederzeit 
möglich. Abstimmung mit Peter Kober, Tel. 
03765 4833356 oder der Gemeindeverwaltung 
Heinsdorfergrund.

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung e.V.: 
Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse Vogtland, 
Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 17125, E-Mail: 
begegnungsstaette-diakonie@t-online.de
Begegnungen/Vorträge: immer Dienstag, ab 
14:00 Uhr: 23. Oktober: Erntedankfest mit 
Brunch – Achtung, ab 10:00 Uhr; 30. Oktober: 
Herbstbasteln mit Frau Stier (wenn möglich 
bitte Gartenschere und Klebepistole mitbringen; 
Unkostenbeitrag 5 Euro)
Seniorensport: Montag, 08:45 + 10:15 Uhr
Spielenachmittag: „Rommé und andere Spiele“, 
Mittwoch, 14:00 bis 16:30 Uhr
Patchwork und Nähzirkel: Mittwoch, 16:30 Uhr 
– Interessenten sind herzlich willkommen und 
können sich gern bei Frau Wich, Tel. 03765 
14420, melden.
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Religionsleben: Gottesdienst: 21. Oktober, 11:00 Uhr 
Sozialberatung für behinderte Menschen und 
ratsuchende Angehörige: Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat, 09:00 bis 13:00 Uhr; Die 
Beratung findet nach Terminvereinbarung statt. 
Die Beratung ist kostenlos. Tel. 037421 720062
Senioren-Computer-C lub:  PC-Grund- und 
-aufbaukurs; Interessenten melden sich bitte in 
der Begegnungsstätte, Tel. 03765 69327 oder bei 
Herrn Popp, Tel. 037600 2846

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- und 
Alzheimererkrankten: Koordinatorin: Barbara 
Vogl, Sozialpädagogin, Marienstraße 11, Tel. 03765 
711058, E-Mail: b.vogl@drk-reichenbach.de
Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 
24. Oktober, Treffpunkt 14:45 Uhr Parkplatz 
DRK-Geschäftsstelle, Marienstraße 11: Fahrt 
zur Pf legeoase im Seniorenheim „Wil ly 
Stabenau“ beim ASB Zwickau

Rheuma-Liga AG Reichenbach: Treffen einmal im 
Monat. Am 26. Oktober findet ein Rheuma-Treff 
statt. Bitte auch Voranmeldung (Interessenten 
und Neuerkrankte) unter obiger Telefonnummer

Alle Veranstaltungen auf einen Blick sind im 
Internet unter www.reichenbach-vogtland.de 
zu finden! Änderungen vorbehalten!

Vereine
Hilfsverein Unterkarpaten e.V.:

„Alle Jahre wieder …“  
Hilfsverein beschenkt Kinder 

in der Westukraine
„ Se i t  v i e l en  J ah r en  gehö r t  un se r e 
Weihnachtsaktion für zahlreiche Menschen 
im Vogtland und weit darüber hinaus fest 
zum Herbst und zur Vorweihnachtszeit dazu.“ 
– sagt Christian Ehrler, der ehrenamtliche 
Geschäftsführer vom Hilfsverein Unterkarpaten 
e. V. in Lengenfeld. 
Der achtjährige Krisztofer Ferenc aus dem rund 
anderthalb Tausend Einwohner zählenden Dorf 
Fornos ist eines der knapp 6500 Kinder in 
den Unterkarpaten, die sich allein im letzten 
Jahr riesig über ihr Weihnachtsgeschenk aus 
Deutschland freuen konnten. 
Neben der unvergesslichen Freude für die Kinder 
erfahren auch ihre Familien aus den Päckchen 
neue Hoffnung in ihrem oft trostlosen Alltag. 
Die Ukraine ist nach wie vor ein politisch 
und  w i r t s cha f t l i c h  i n s t ab i l e s  L and 
und eine grundlegende Verbesserung der 
Lebensverhältnisse für die Menschen nicht 
in Sicht. Eher das Gegenteil ist der Fall. Die 
Ausgaben im Bildungs- oder Gesundheitswesen 
sinken immer weiter. So ist es üblich, vor 
der Behandlung im Krankenhaus erst eine 
Einkaufsliste für die Apotheke zu bekommen. Dort 
hat man z. B. für einen Knochenbruch zuallererst 
Röntgenfilm, Gips und Verbandsmaterial 
einzukaufen. Lassen Sie die Kinder eine 
Sternstunde erleben und machen Sie Ihnen eine 
unvergessliche Freude. Es ist so einfach, etwas 
Gutes zu tun!
Die Mitstreiter vom Hilfsverein sammeln die 
Spenden und bringen das Geld in die Ukraine. 
Das spart aufwendige Transporte und das Geld 
kommt den Kindern zugute. Ihre Partner in 
den Gemeinden der Reformierten Kirche der 
Unterkarpaten kaufen die Geschenke. Sie kennen 
die Kinder und wissen, worüber sie sich freuen. 

Liebevoll packen sie die Päckchen und verteilen 
sie dann zu Weihnachten an die Kinder. Sehr gerne 
beteiligen sie sich aktiv an der Weihnachtsaktion 
und erledigen alle anfallenden Aufgaben vor Ort. 
„Dieses partnerschaftliche Miteinander ist uns 
sehr wichtig!“ – betont Ehrler.
„In diesen Tagen startet unsere Aktion 
„Weihnachtsfreude“ und der Lengenfelder Verein 
bittet Sie erneut sehr herzlich um Ihre Mithilfe“, 
so der Geschäftsführer. 
Der Dresdner Sänger und Entertainer 
Gunther Emmerlich sowie Björn Kircheisen 
aus Johanngeorgenstadt, in seiner aktiven 
Laufbahn mehrfacher Medaillengewinner bei 
Olympischen Spielen und Weltmeisterschaften 

in der Nordischen Kombination, unterstützen 
die Weihnachtspäckchenaktion des Hilfsvereins 
Unterkarpaten e. V.  auch in diesem Jahr.
„Weihnachten fängt im Herzen an“, so 
Christian Ehrler. „Schon mit 5 Euro können 
Sie ein Kind den traurigen Alltag vergessen 
lassen und ein kleines Gesicht zum Strahlen 
bringen. Bitte helfen Sie mit, Freude zu 
schenken!“

Spenden bitte auf das Konto des Hilfsvereins bei 
der Sparkasse Vogtland 
IBAN: DE57 870 580 00 381 20 10 908
Kennwort: WEIHNACHTSFREUDE
Informationen unter: www.hvu-online.de

„Weihnachten im Schuhkarton“: Mitmachen bis 15. November 2018
Die Geschenk-Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ bereitet jedes Jahr wieder mit 
liebevoll gepackten Schuhkartons notleidenden Kindern in ärmeren Ländern eine besondere 
Weihnachtsfreude. Mitmachen kann jeder, der einen Schuhkarton für einen Jungen oder ein 
Mädchen packt und diesen bis zum 15. November  in der Reichenbacher Sammelstelle abgibt. 
So wird’s gemacht: Nehmen Sie einen Schuhkarton (ca. 30x20x10cm, keinen Stiefelkarton) und 
bekleben Sie Deckel und Boden separat mit Geschenkpapier. Wählen Sie Ihre Geschenke für einen 
Jungen oder ein Mädchen aus der Altersgruppe 2-4, 5-9 oder 10-14 Jahre. 
Schenken Sie Kleidung, Kuscheltiere, Spielsachen, Hygieneartikel, Schulsachen, originalverpackte 
Süßigkeiten (Mindesthaltbarkeit bis März 2017) und evtl. einen persönlichen Gruß.
Achtung! Aufgrund der Einfuhrbestimmungen dürfen folgende Artikel nicht in den Schuhkarton: 
Gebrauchte Gegenstände, zerbrechliche, flüssige oder parfümierte Artikel, Seife, Lebensmittel (Nüsse, Zucker, 
Nudeln, Kaffee, Tee, Saft u.ä.),  Sahnebonbons oder milchhaltige Bonbons, Schokolade mit Nüssen, Keksen, 
Crisps u.ä., Medikamente, Vitaminbrausetabletten, Literatur, batteriebetriebene Geräte, Kriegsspielzeuge, 
Schere, Messer, Werkzeuge, elektronische Geräte, Literatur Artikel, die Hexerei oder Zauberei zum Thema haben. 
Nicht vergessen! Für den Transport, den Zoll usw. erbitten die Organisatoren 8 Euro, die an: Geschenke 
der Hoffnung e.V., 12249 Berlin, auf das Spendenkonto: IBAN DE12370601935544332211, BIC 
GENODED1PAX, Projekt-Nr./Bezeichnung: 300500, Weihnachten im Schuhkarton überwiesen 
werden oder als Bargeld in der Sammelstelle abgegeben werden können.
In der Sammelstelle können bereits fertig gepackte Geschenkkartons im Wert von ca. 20 
Euro erworben werden! Dort gibt es auch leere Kartons zum Selberpacken.

Die Reichenbacher Sammelstelle: Firma Stier, Bahnhofstraße 23a, geöffnet von 10.00 
bis 18.00 Uhr; Tel. 03765 69592

Reichenbacher Tafel e.V.:

Tafeltag und Projektarbeit
Am 27. September fand der diesjährige Tafeltag der Tafel Reichenbach im Vogtland statt.
Von 10:30 bis 14:30 Uhr war der Verein Gast im neuen Domizil der SAQ, um den Tag, der dieses Jahr 
unter dem Motto „Gemeinsam stark für Vielfalt und Mitmenschlichkeit“ stand, auch gemeinsam zu 
gestalten. Die Idee dazu entstand, da beide Einrichtungen schon seit längerer Zeit zusammenarbeiten 
und auch gemeinsam an Förderprogrammen der Kommune und des ESF teilnehmen.
Die SAQ bot verschiedene Beschäftigungen für Klein und Groß an und die Tafel war für das leibliche 
Wohl zuständig. Die ehrenamtlichen Helferinnen hatten drei große Töpfe Kartoffelsuppe mit Wienern 
gekocht, die bei den Temperaturen sehr willkommen war.
Das von ESF, dem Land Sachsen und der Stadt Reichenbach geförderte Projekt „Menschen finden 
zueinander“ stellte sich mit diversen Smoothie-Zubereitungen vor. Auch wenn vieles im Rezept 
sehr exotisch klang – der Geschmack überzeugte und die Rezeptflyer fanden reißenden Absatz.  
Das Projekt bietet Menschen einen Anlaufpunkt, die sich nach längerer Arbeitslosigkeit, Elternzeit 
oder Krankheit wieder in die Gesellschaft integrieren möchten und ein wenig Hilfe dazu brauchen.
Trotz leckerem Essen, Gesprächen und fröhlichem Feiern blieb die Statistik, mit der sich die Arbeit der 
Tafel belegen lässt, nicht unerwähnt. Die Zahlen sprechen zum Teil eine traurige Sprache. So wurden in 
diesem Jahr (stand 31.08.2018) bisher insgesamt  9.174 Tafelgäste betreut (kumulativ aufgerechnet), 
davon 3.412 Kinder. Hinter 
den Zahlen verbergen sich 
größere Familien und Rentner/
innen, aber auch Menschen mit 
geringem Erwerbseinkommen 
unabhängig von der Herkunft.  
Um für die Tafelgäste die 
Au s g ab en  du r c h f üh r en 
zu können leisteten die 
ehrenamtlichen Helfer in den 
acht Monaten mehr als 14.000 
Stunden unentgeltliche Arbeit. 
Dafür gebührt ihnen der Dank 
des Vorstandes und auch der 
Gäste.       Text und Foto: Tafel

V.l.n.r.: Claudia Buchwald und Petra Dietzsch vom ESF-
Projekt, Regina Sommer beim Verkosten. W
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e! TSV Vorwärts Mylau, Abt. Judo:

Gold, Silber und Bronze für „Mylauer Judokas“

Am 15. September fand das Bambini-Turnier der U 9 und U 11 in 
Crimmitschau statt, zu dem der JC Crimmitschau eingeladen hatte. 
Der Einladung folgten 21 Vereine mit insgesamt 160 Teilnehmern, worunter 
sich auch neun „Mylauer Judoka“ befanden. 
An diesem Tag wollten die Judokas nicht ohne Edelmetall den Heimweg 
antreten. 
So konnten sich Paul Pfretzschner, Jannik Dietzsch und Lisa Böhm mit 
ihren  hervorragenden Leistungen den 1. Platz erkämpfen. 
Platz 2 ging an Finn Kramer. 
Die 3. Plätze holten sich Ennie Dietzsch, Leni Charlize Koch, Nils Kramer, 
Alisha Queck und Devin Wolf.
Herzlichen Glückwunsch!          
   Bild & Text: Jana Dietzsch & Uwe Brückner

Im Juli wurde der Friesener Spielplatz fertiggestellt und vom TÜV 
abgenommen.
Der Heimatverein beschloss, ein Einweihungsfest für die Friesener Kinder zu 
organisieren. Schnell waren ein Termin gefunden und die Einladungen verteilt. 
Am 18. August fand das 1. Friesener Spielplatzfest statt. 
Bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem weihten die Friesener Kinder „ihren“ 
neuen Spielplatz feierlich ein. 
Die beiden Initiatorinnen, Dana Bittermann und Annett Riedel, hatten 
gemeinsam mit weiteren Helfern den Spielplatz festlich geschmückt, Spiele 
organisiert und für notwendige Erfrischungen gesorgt. 
Die im Rahmen der Spielplatzaktion „Gemeinsam geht´s besser“ gestalteten 
Freiluftspiele kamen ebenfalls zum Einsatz. 
Bei netten Gesprächen der Eltern bis spät in die Nacht konnten neue Ideen 
für den Heimatverein gewonnen werden, welche es nun umzusetzen gilt. 
Aufgrund des positiven Zuspruchs gibt es Überlegungen, dieses Fest 
regelmäßig auszurichten. 
An dieser Stelle bedankt sich der Heimatverein bei den Initiatorinnen für 
die liebevolle Gestaltung des Festes sowie bei allen emsigen Helferlein 
für die Unterstützung.         Text und Foto: Heimatverein

Heimatverein Friesen e.V.:

Spielplatzfest
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Oktober & November

Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte 
Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184 
Notdienst am:  25.10. / 09.,10.,11., 11.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 20.,21.10. / 30.10.  
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711 
Notdienst am: / 24.10. / 27., 28.10. / 08.11.  
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121 
Notdienst am: 29.,31.10 / 13.11. 
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 22.10. / 06.11. 
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 19.10. / 26.10. / 03., 04., 05.11.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345 
Notdienst am: 19.11.  
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615 
Notdienst am: 01.11. / 15.11.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020 
Notdienst am: 02.11. / 16.,17., 18.11. 
Apotheke Neumark, Werdauer Straße 12, Tel. 037600 2328
Notdienst am: 23.10. / 07.11. 
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Der nächste Anzeiger erscheint 
am 02. November 2018

Anzeigenschluss ist der 26. Oktober 

2018
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